
 
 
 

Bericht über das Rheinschulkinderparlament 
(Wir haben Stichpunkte gesammelt, dann Chat GPT befragt und diesen Text dann noch überarbeitet.) 

 
Das Rheinschulkinderparlament hat im vergangenen Schuljahr zahlreiche beeindruckende Leistungen 
erbracht und damit einen bedeutenden Beitrag zur Verbesserung des Schulalltags geleistet.  
 
Hier sind einige der wichtigsten Aktivitäten und Erfolge: 
 
Müllsammelaktion auf dem Schulgelände: 
Das Kinderparlament sammelte Müll auf dem Schulgelände. Andere Kinder halfen dabei. Mit großem 
Eifer und Engagement sammelten die Schülerinnen und Schüler Abfälle ein und sorgten so für ein 
sauberes und ansprechendes Schulumfeld. Diese Aktion schärfte das Bewusstsein für Umweltschutz 
und Sauberkeit unter den Schülern. 
 
Berichte aus den Klassen: 
Die Mitglieder des Kinderparlaments sammelten regelmäßig Rückmeldungen aus ihren Klassen. Diese 
Berichte wurden in den Sitzungen besprochen und flossen in die Entscheidungsprozesse ein. So 
wurden die Anliegen und Wünsche der Schulgemeinschaft effektiv in die Arbeit des Parlaments 
integriert. 
 
Regeln für die Pausenausleihe:  
Ein wichtiges Thema war die Verbesserung der Organisation der Pausenausleihe von Spielgeräten. 
Zum Beispiel wurden die Regeln für den Rundlauf verbessert. Ein Ball wurde organisiert. Diese Regeln 
wurden von den Schülern Und Schülerinnen gut angenommen und sorgten für eine gerechte 
Nutzung der Tischtennisplatte. 
 
Vertretung der Kinderinteressen beim Architektentermin: 
Bei einem Treffen mit Architekten und der Stadt, die Umbau- und Erweiterungsarbeiten an der 
Schule planen, vertraten die Mitglieder des Kinderparlaments die Interessen der Schülerinnen und 
Schüler. Sie brachten ihre Ideen und Wünsche ein, um sicherzustellen, dass die neuen 
Räumlichkeiten den Bedürfnissen der Kinder entsprechen. 



 
Verbesserung der Schule: 
Durch die kontinuierliche Arbeit des Kinderparlaments wurden zahlreiche kleine und größere 
Verbesserungen an der Schule angestoßen. Dazu gehören unter anderem die zukünftige 
Verschönerung des Schulhofs, die Einführung neuer Pausenspiele und die Verbesserung der 
Klassenräume. 
 
Gestaltung eines Logos: 
Ein besonderes Highlight war die Gestaltung eines eigenen Logos für das Kinderparlament. Die 
Schülerinnen und Schüler entwickelten kreative Vorschläge und wählten schließlich gemeinsam das 
beste Design aus.  
 
Kontakt mit dem Bürgermeister: 
Um die Anliegen der Schule und der Schüler und Schülerinnen auch auf kommunaler Ebene zu 
vertreten, schrieb das Kinderparlament einen Brief an den Bürgermeister. In diesem wurden wichtige 
Themen und Wünsche der Schulgemeinschaft angesprochen.  
 
Spaß und Gemeinschaft: 
Trotz der vielen Aufgaben kam der Spaß während der Sitzungen des Rheinschulkinderparlaments 
nicht zu kurz. Ein Kind brachte auch schon mal eine Haribospende mit. 
 
Organisation eines Hausschuhdienstes  
Ein weiterer praktischer Beitrag war die Organisation eines Dienstes für Hausschuhe. Die 
Schülerinnen und Schüler sorgten dafür, dass jeder sein Schuhwerk ordnungsgemäß verstaut, was zu 
mehr Ordnung und Sauberkeit vor den Klassenräumen führte. 
 
Das Rheinschulkinderparlament hat mit seinem Engagement und seiner Tatkraft einen wertvollen 
Beitrag zum Schulleben geleistet. Die vielfältigen Aktivitäten und Initiativen zeigen, wie wichtig die 
Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler an ihrer eigenen Schule ist und wie positiv sich dies auf die 
gesamte Schulgemeinschaft auswirken kann.  
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